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RICHTLINIEN ÜBER DIE FÖRDERUNGSGEWÄHRUNG 
ANLÄSSLICH DER VORSCHREIBUNG VON ERGÄNZUNGSABGABEN 

GEMÄSS § 39 ABS. 3 DER NÖ BAUORDNUNG 2014 
 
 

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ gewährt zufolge des Beschlusses des Gemeinderates vom 
4. November 2025.Förderungen anlässlich der Vorschreibung von Ergänzungsabgaben gemäß 
§ 39 Abs. 3 der NÖ Bauordnung 2014 (NÖ BO 2014). Im Interesse einer Gleichbehandlung aller 
Förderungswerber gewährt der Gemeinderat diese Förderungen entsprechend den 
nachstehenden Richtlinien; er behält sich aber vor, auch Förderungsansuchen zu behandeln, die 
durch diese Richtlinien nicht erfasst sind, wenn sie im Einzelfall förderungswürdig erscheinen. 
Bei sämtlichen Förderungen nach diesen Richtlinien handelt es sich um freiwillige Leistungen der 
Gemeinde, auf die kein Rechtsanspruch besteht. 
Soweit in diesen Richtlinien auf natürliche Personen bezogene Bezeichnungen nur in männlicher 
Form angeführt sind, beziehen sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. Bei der 
Anwendung der Bezeichnungen auf bestimmte natürliche Personen ist die jeweils 
geschlechtsspezifische Form zu verwenden. 
 

§ 1 
Gegenstand der Förderung 

 
(1)  Gegenstand der Förderung ist ausschließlich eine von der Abgabenbehörde für Bauplätze mit 

der Widmung „Bauland Agrargebiet“, „Bauland Kerngebiet“ oder „Bauland Wohngebiet“ 
vorgeschriebene Ergänzungsabgabe gemäß § 39 Abs. 3 der NÖ BO 2014. 

(2)  Hat der Förderungswerber eine Förderung für eine Ergänzungsabgabe gemäß § 39 Abs. 3 der 
NÖ BO 2014 bereits einmal in Anspruch genommen, so ist eine weitere Förderung 
ausgeschlossen.  

 
§ 2 

Persönliche Voraussetzungen für die Förderung  
 
(1) Der Förderungswerber muss einerseits eine natürliche Person und andererseits 

Abgabenschuldner der vorgeschriebenen Ergänzungsabgabe sein. 
(2) Der Förderungswerber muss seinen Hauptwohnsitz im Gebiet der Stadtgemeinde  
 Zwettl-NÖ haben. 
(3) Der Förderungswerber muss österreichischer Staatsbürger oder gleichgestellt sein. 
 

 
§ 3 

Art und Höhe der Förderung 
 
Von der vorgeschriebenen Ergänzungsabgabe wird zunächst eine Basisförderung in Abzug 
gebracht. 
Basisförderung: Die Basisförderung besteht in einem einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschuss 
in der Höhe von 40 % der vorgeschriebenen Ergänzungsabgabe, wobei für diese Berechnung eine 
Bauplatzgröße von höchstens 1.000 m² herangezogen wird. 
 
Ist die dann verbleibende Differenz und somit die noch zu entrichtende Ergänzungsabgabe größer 
als € 7.500,00, wird eine Zusatzförderung gewährt. 
Zusatzförderung: Die Höhe der Zusatzförderung entspricht jenem Teil der noch zu entrichtenden 
Ergänzungsabgabe, der den Betrag von € 7.500,00 übersteigt. 
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Ist der Förderungswerber nur zum Teil Eigentümer des Bauplatzes, so erhält er nur den seinem 
Eigentumsanteil entsprechenden Teil der Förderung. 
 

§ 4 
Widerruf der Förderung 

 
(1) Die Gemeinde behält sich das Recht vor, die gewährte Förderung bei Vorliegen folgender 

Gründe zu widerrufen: 
a) wenn nachträglich festgestellt wird, dass nicht alle Voraussetzungen für die Förderung im 

Sinne dieser Richtlinien erfüllt sind; 
b) wenn das bewilligte Bauvorhaben nicht innerhalb der gesetzlichen Fristen fertiggestellt 

wird.  
(2) Die gewährte Förderung ist im Falle des Widerrufes binnen einem Monat nach nachweislicher 

Zustellung des Widerrufes an die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ zurückzuzahlen. 
 

§ 5 
Verfahrensbestimmungen 

 
(1) Förderungen nach diesen Richtlinien werden nur über schriftliches Ansuchen gewährt. 

Das Ansuchen kann frühestens nach Vorschreibung einer Ergänzungsabgabe gemäß § 39 
Abs. 3 der NÖ BO 2014 gestellt werden. Ansuchen, die später als sechs Monate nach 
vollständiger und ordnungsgemäßer Erstattung der Fertigstellungsanzeige gemäß § 30 der 
NÖ BO 2014 gestellt werden, werden nicht mehr berücksichtigt. 

(2) Besteht gleichzeitig auch Anspruch auf Förderung nach den Richtlinien für die 
Wohnbauförderung der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, finden ausschließlich die für den 
Förderungswerber jeweils günstigeren Richtlinien Anwendung. Eine Doppelförderung ist somit 
ausdrücklich ausgeschlossen. 

(3) Der Förderungswerber erklärt sich durch die Annahme der Förderungszusage damit 
einverstanden, dass auszuzahlende Förderungsbeträge mit offenen 
Forderungen/Abgabenschuldigkeiten der Gemeinde gegenüber dem Förderungswerber 
gegenverrechnet werden dürfen. 

(4) Die Auszahlung der Förderung erfolgt erst nach vollständiger und ordnungsgemäßer 
Erstattung der Fertigstellungsanzeige gemäß § 30 der NÖ BO 2014. 

(5) Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 
 

§ 6 
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Richtlinien treten am 1. Dezember 2025 in Kraft und gleichzeitig treten die bisherigen 

Richtlinien des Gemeinderates in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
10. Dezember 2024 außer. 

(2) Für Ansuchen, die bis 30. November 2025 eingebracht wurden, gelangen die bisherigen 
Richtlinien des Gemeinderates zur Anwendung. 

 
 
Für den Gemeinderat 
Der Bürgermeister 
LAbg. ÖkR Franz Mold 
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